
Das „Studio Literatur und Theater“ steht vor dem Aus – und protestiert 
dagegen - ein Auszug

Der Seminarraum des „Studio Literatur und Theater“ soll ersatzlos gestrichen 
werden. Als Reaktion gab es eine 24-stündige Protestlesung. 

30.07.2023 Von Justine Konradt

Er ist hässlich. Anders kann man es nicht sagen. Der Seminarraum des „Studios 
Literatur und Theater“, kurz SLT, der Uni Tübingen liegt im Souterrain. Die Fenster 
schauen auf eine graue, triste Betonwand. Das wenige Tageslicht reicht nur selten für 
die Beleuchtung des Zimmers aus, weshalb meistens das Deckenlicht brennt. Der 
rötliche Teppichboden verströmt einen miefigen Geruch. Zwanzig Jahre lang machte 
das SLT diesen Raum zu seinem geliebten Zuhause, belebte ihn und füllte ihn mit 
Kreativität. Jetzt soll dem Studio dieser Seminarraum ersatzlos genommen werden. 
Dagegen lasen Studierende, Alumni und verschiedene Autoren 24 Stunden an. […]

Für wie viele Menschen der Seminarraum in den letzten zwanzig Jahren bereits ein 
kreatives Refugi‐ um war, wurde bei der 24-Stunden-Lesung recht deutlich. Mit 
einem Manifest, in dem sie ihre Forde‐ rungen für das SLT festhielten, machten die 
aktuellen Studierenden den Anfang. Beeindruckend und vor allem bestärkend war 
dabei zu hören, wie groß die Zahl an bundesweiten Unterstützern ist, zu denen unter 
anderem das Deutsche Literaturarchiv Marbach, das Literaturhaus Stuttgart und die 
Weimarer Bauhaus-Universität gehören. Um die vierzig Autoren zeigten ihre 
Solidarität vor Ort und lasen aus Texten, die im SLT entstanden sind. Darunter auch 
Tübinger Kulturschaffende wie Schau‐ spieler Samuel Zehendner, Buchhändler 
Wolfgang Zwierzynski und Dramaturgin Corinna Huber. […]

Am Samstagmorgen war um acht Uhr die Halbzeit erreicht: 12 Stunden waren 
geschafft, 12 weitere kamen. Die ganze Nacht wurde ohne Pause gelesen, jetzt ist 
eine Studentin an der Reihe. Sie sieht müde und erschöpft aus. „Bitte gebt uns 
einfach einen Raum! Wir haben die Lesung während unserer Klausurenphase geplant, 
uns das ganze Semester mit der Raumsuche auseinandergesetzt und haben jetzt die 
Nacht hier dringesessen und gelesen. Also falls die Frage noch offen ist, ob sich das 
lohnt und ob uns das wichtig ist – ich hoffe, das ergibt sich so langsam“. 
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Das „Studio Literatur und Theater“ steht vor dem
Aus – und protestiert dagegen
Der Seminarraum des „Studio Literatur und Theater“ soll ersatzlos gestrichen werden. Als Reaktion
gab es eine 24-stündige Protestlesung.

30.07.2023

Studierende, Alumni und verschiedene Autoren lasen 24 Stunden dagegen an, dass ihnen der Raum genommen

wird. Bild: Ulrich Metz

Er ist hässlich. Anders kann man es nicht sagen. Der Seminarraum des „Studios Literatur und Thea‐

ter“, kurz SLT, der Uni Tübingen liegt im Souterrain. Die Fenster schauen auf eine graue, triste Beton‐

wand. Das wenige Tageslicht reicht nur selten für die Beleuchtung des Zimmers aus, weshalb meis‐

tens das Deckenlicht brennt. Der rötliche Teppichboden verströmt einen miefigen Geruch. Zwanzig

Jahre lang machte das SLT diesen Raum zu seinem geliebten Zuhause, belebte ihn und füllte ihn mit

Kreativität. Jetzt soll dem Studio dieser Seminarraum ersatzlos genommen werden. Dagegen lasen

Studierende, Alumni und verschiedene Autoren 24 Stunden an.

Für wie viele Menschen der Seminarraum in den letzten zwanzig Jahren bereits ein kreatives Refugi‐

um war, wurde bei der 24-Stunden-Lesung recht deutlich. Mit einem Manifest, in dem sie ihre Forde‐

rungen für das SLT festhielten, machten die aktuellen Studierenden den Anfang. Beeindruckend und

vor allem bestärkend war dabei zu hören, wie groß die Zahl an bundesweiten Unterstützern ist, zu

denen unter anderem das Deutsche Literaturarchiv Marbach, das Literaturhaus Stuttgart und die

Weimarer Bauhaus-Universität gehören. Um die vierzig Autoren zeigten ihre Solidarität vor Ort und

lasen aus Texten, die im SLT entstanden sind. Darunter auch Tübinger Kulturschaffende wie Schau‐

spieler Samuel Zehendner, Buchhändler Wolfgang Zwierzynski und Dramaturgin Corinna Huber.

Ein Raum für viele Institutionen?

Es begann vor knapp drei Jahren damit, dass die Einheit des „Studios Literatur und Theater“, beste‐

hend aus zwei Büros und einem Seminarraum, auseinandergerissen wurde. Ehemals waren alle drei

Räume im Verfügungsgebäude in der Wilhelmstraße angesiedelt, dann mussten Leiterin Nancy Hün‐

ger und Sekretärin Elisabeth Bohley abrupt und ungefragt ihre Büros verlassen. Mehrere Umzüge

folgten. Die Koordination und Arbeit des kleinen Instituts, das für kreatives Schreiben, Lesen und

Denken steht, sei mit dem Bruch des Raumkomplexes erheblich erschwert worden, erzählt Elisabeth

Bohley.

Als wäre das nicht schon genug, folgte nun der Supergau: Das SLT soll seinen Seminarraum verlieren.

Warum? Aus dem Zimmer soll ein Pausenraum für Verwaltungsangestellte werden. Da tun sich Fra‐

gen auf wie: „Wer möchte in diesem dunklen, stickigen Raum Pause machen?“ und „Liegt nicht zwei

Zimmer weiter eine größtenteils leerstehende Küche, die sich viel besser eignen würde?“ Zudem gibt

es in dem Gebäude schon einige Aufenthaltsräume. Ursprünglich hatte die Uni vor, den Seminarraum

für das SLT ersatzlos zu streichen. Auf Nachfrage wurde dem Studio nun ein anderer Raum angebo‐

ten. Allerdings teilen sich verschiedene universitäre Institutionen diesen Raum, das SLT hätte also

nur fixe Belegungszeiten. Dabei war und ist gerade die Flexibilität ein Alleinstellungsmerkmal des

Studios: Neben den regelmäßig stattfindenden Kursen mit teilweise offenem Ende brauchen die ver‐

schiedenen studentischen Gruppen, wie die Redaktion der Studio-eigenen Literaturzeitschrift, die

Garantie auf einen Raum, in dem sie ohne bürokratische Hürden, unabhängig von festgelegten Zeit‐

fenstern arbeiten können. Und es sind nicht nur die Studierenden: Seit dreißig Jahren lehren am SLT

Gastdozenten aus allen Bereichen des Kultur- und Literaturbetriebs. Der Studio-eigene Seminarraum

konnte stets auf die jeweils wechselnden Anforderungen und Bedürfnisse der Gäste abgestimmt wer‐

den.

SLT-Leiterin und Autorin Nancy Hünger zog vor knapp einem Jahr nach Tübingen, um „dem SLT zu

mehr Strahlkraft und einer größeren Vernetzung inner- und außerhalb der Universität Tübingen zu

verhelfen“ (Zitat Stellenausschreibung). In einem Text reflektierte sie bei der 24-Stunden-Lesung die

Arbeit und das Miteinander am SLT: „Wir versuchen zu verbalisieren, das eigene Denken fernab der

Schablonen und Klischees in Bewegung zu halten. Ja, wir üben uns im Denken ohne Geländer. Wir

trainieren unser kritisches Bewusstsein und lernen uns und die Welt und uns in der Welt zu sortie‐

ren, zu denken, zu lesen, zu handeln. Romantisch gewendet: Wir humanisieren.“

Am Samstagmorgen war um acht Uhr die Halbzeit erreicht: 12 Stunden waren geschafft, 12 weitere

kamen. Die ganze Nacht wurde ohne Pause gelesen, jetzt ist eine Studentin an der Reihe. Sie sieht

müde und erschöpft aus. „Bitte gebt uns einfach einen Raum! Wir haben die Lesung während unserer

Klausurenphase geplant, uns das ganze Semester mit der Raumsuche auseinandergesetzt und haben

jetzt die Nacht hier dringesessen und gelesen. Also falls die Frage noch offen ist, ob sich das lohnt

und ob uns das wichtig ist – ich hoffe, das ergibt sich so langsam“.

Mehr zum Thema

 „Studio Literatur und Theater“: Exzellent nicht nur in Forschung und Lehre
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 Push aufs Handy
Die wichtigsten Nachrichten direkt aufs Smartphone: Installieren Sie die Tagblatt-App für iOS oder
für Android und erhalten Sie Push-Meldungen über die wichtigsten Ereignisse und interessantesten
Themen aus der Region Tübingen.

Die Tagblatt-Newsletter

Bleiben Sie auch in der Ferne immer informiert, was in und rund um Tübingen passiert.

Samstags verschicken wir die News der Woche, unser Klassiker: Die wichtigsten Themen und
Geschichten direkt im E-Mail-Postfach. 

Werktags versenden wir um 9 Uhr die News am Morgen mit den wichtigsten aktuellen
Nachrichten.

Sonntagabends kommt unser Sport-Newsletter mit den wichtigsten Lokalsport-Berichten
und Ergebnissen vom Wochenende.

Sie interessieren sich für gutes und gesundes Essen und Trinken in den Regionen Neckar-Alb
und Nordschwarzwald? Sie wollen immer über regionale Gastronomie und lokale Produzenten

informiert sein? Dann bestellen Sie unseren Newsletter Prost Mahlzeit!

Sie interessieren sich für Berichte aus den Gerichten, für die Arbeit der Ermittler und dafür,
was erlaubt und was verboten ist? Dann bestellen Sie unseren Newsletter recht & unrecht!

Nachtleben, Studium und Ausbildung, Mental Health: Was für dich dabei? Willst du über
News und Interessantes für junge Menschen aus der Region auf dem Laufenden bleiben? Dann

bestelle unseren Newsletter los geht's!

In Ihrem Benutzerprofil können Sie Ihre abonnierten Newsletter verwalten. Für alle Tagblatt-
Newsletter können Sie sich bei tagblatt.de/newsletter auch ohne Registrierung anmelden.
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